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el der Pastoralkonferenz
des Dekanates ar|

zwischen Hauptamtlichen
der Pastoral müssen NIC!

immer mit einer ersetzung enden
me1ls des alen/der z  in kündigung WITr erufen SINd Das ist In erster I1

Dekanat Marl hat die Pastoral- nıe en Dienst den enschen und einander.
Dieser Dienst verlangt e1Nn es aukonfiferenz eın Leitbild en  C  e  9 würdigkeit, die enschen INn uNnseTeN G@

das konstruktive Wege im gang meinden sollen uNnseTem Verhalten auch
mit olchen Kontflikten aufzeigt. und gerade In Kontfliktsituationen blesen KÖN:

nenNn, WI1e das Wort Jesu »Liebe .ott und den
achsten WI1e dich SEIDST« WAÄr kin

Heft 272003 rachte DIAKONIA eiInen Beitrag hehres Ziel, das Dei allem Wissen über uNse

vVon Ferdinand Kerstiens, der das O, mangel- Tre Schuld und ersagen N1IC dus den
hafte hei der Behandlung Von Kon uge verlieren sollten.

flikten zwischen arrern und Pastoralreferen-
Hnnen kritisierte. Die konkreten orjaltle IM De:
an Marl, auf die Sich Ferdinand Kerstiens n VoraussetzungensemerStellungnahme eZOR, und 1ese ellung-
nahmesen Marl Intensiven DIis- (  e& Gegenseitige Akzeptanz des anderen In

kussionen, die ann INn en einstimmig ange seliner Anders und seliner Wir alle
el MmMundeltfen JJ AKONITA veröjf- SIN! VoON Ott berufen, seinem »Keich« mit-

fentlicht dieses el mMIt ausdrücklicher zuarbeiten Jede Seelsorgerin, jede Seelsorger
Zustimmung der Pastoralkonferenz des Dekana 1St emüht, sich nach Desten äfte und mit den
FesMarln er Hoffnung, dass das Beispiel 'ach Je eigenen Möglichkeiten und Begrenzungen,
ahmung findet. Stärken und Schwächen einzubringen.

Unsere Aufgabe hbleibt die gemeinsame
Seelsorge mit und den enschen.

raambe kin möglichs 1e€!
heit des Seelsorgers/der Seelsorgerin sSetzt posi

— Grundlage uNnSsSeTes gemeinsamen 1eNnstes tive äfte für den Dienst irel
ist das kvangelium, dessen aubwürdige: Ver- Grundlagen dafür SINd enheit, Zeit Iürein:

438 el der Pastoralkonferenz des Dekanates Marl 34



ander, das uhören können, Kollegialität, Ver:
Uund Wertschätzung, unge-

Umgang Im Konflı

achtet der beruflichen Stellung, ompetenz Oder ® möglichs 1ImM persönlichen e
des Amtes spräch klären

ES oilt, aume alfen, INn enen Der Konflikt 1Sst nach Möglichkeit nicht in
menschli egegnung und das Miteinander die (jemeinde hineinzutragen.
möglich sind, auch, der zunehmenden Falls e1N » Vieraugengespräch« keinen Er
Vereinsamung egegnen (ZB UTE gemeln- folg hat, kinschaltung des Dekanatsrates Ge
Samle Konvenlats heider Berufsgruppen). mMmeinsame Lösungsversuche, über

FÜr die r  ung dieser Aufgaben SINd weitere Vorgehensweise, Begleitung HITC den
die TO einer Pfarrgemeinde und hre ozlale Dekanatsra: Entsprechende Gespräche
Struktur unerhneDbDllc liegen der Schweigepflicht.

Ausschöpfung anderer WIe 1NzZze
Oder Gruppensupervision, Gespräche mMit E1-

Präventive nem/einer VON beiden artelen akzeptierten
Kontfliktberater/Konfliktberaterin.Konfliktvermeidung alls e1ne friedliche inigung nach Aus

@ VO:Konflikte Sind enerell atuch schöpfung alle‘ möglichen Mittel und nach P1-

DOSIUV sehen, denn sS1e können Klärungen neTr vereinbarten 1T1S nach des

verhelfen, eingefahrene Verhaltensweisen Neu Dekanatsrates N1IC ist oOder die WEe1-
ZUrT Diskussion tellen und können ZUurT EeWUuUSsSSsS tere /usammenarbeit einer Jjebendigen Seelsorge

Auseinandersetzung mit der eigenen POs|: NIC zuträglic ISt, sollte über die Versetzung E1-
t1on eitragen. FEntscheiden: ist der eative 11658 der Konfliktpartn: Deraten werden

gang mMI1t Konflikten! espräc der Konfliktparteien mit dem

Regelmäßige Dienstgespräche (ohne Be: zuständigen Wei  IN und DDekanatsrat.

gdritter wWwI1e z.B Pfarrsekretärin, Küster Bei der Versetzung e1nNer Koniliktpartel
etC.) mit der Möglichkeit, auch über persönliche mMmussen Partelungen und Spaltung der (Gemein-
Befindlic  e1ıten sprechen können de e1nNne der Konfliktpartei_en unbedingt

Absprachen (Z. der Aufgabeniel- vermieden werden.
der und ijenste und guter Informations{iluss.

Öglichs hohe Iransparenz der eigenen
Verhaltensweisen der eigenen Schlusswor

Mögliche Konfliktpotenziale
ansprechen. On  S& [)ie erI0.  1 Umsetzung dieses Leitbil:

Persönliche Verletzung eDe früh: des erfordert, dass 05 VON eptiert wird,
bewusst und transparent ist, mit eDe gefülltzeitig ZUrT prache bringen

und Onkretem Handeln S  r
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